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D Da» theuer«« Mehl in Amerika und werth D

alles wa« eS kostet.

! M/Mcks I
Brod von KiugMidaS W

Mehl wird niemals vergeu-
det. Es hält fich frisch, bis ge
gesseu Dieses bedeutet Oeko»
noniie. Ein Sack wird solch-
es beweisen.

«ing MidaS wird von allen «rarer» »erlauft.

Thaue Bro». Lk Wilson To.

D Hasttng«, Minn. Phil-dctphi-, Pa >
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ZK e» haben e».

Preise rednjirt auf allen »Wear-
Ever" Aluminmm Geräth«

sehaft n.
Die Fabrikanten von Wear-Ever Aluminium Waaren habe» die

Preise ihrer Waaren fllr un» reduzirt. Wir geben unseren Kunden den
Vortheil dieser Herabsetzung durch sofortigen Nachlaß der Preise.

Diese Herabsetzung in dem Preis von Wear-Ever Geriithschaften
wird von allen Hansfrauen mit Genugthuung begrüßt werden. Lasset
euch nicht irreleiten in der Meinung, daß diese« «in spezieller Verkauf ist.
E» Ist ein» substantielle Herabsetzung in dem Preis von allen Wear-Ever
Aluminium Geriithschaften.

Werks Eisenvaarcn Companie,
ll» R. Washington Avenue.

Z-S2
L 5W L--kawann» Avenue. Gr-tt? .

SZieTelephvnnummer de», Wochenblatt"

ist letzt 2SOV (neue»).

StlverstotTe,
Leitender Optiker.

Seit 18SS etablirt.

gtss« »«cht de» Platz >

«2< Lackawa»na Avenue,

Henry Horn s
Restaurant,

2l3Pr»n Ave., Scrautou, Pa.

Zah»-, Brust-, Hust-, Nerden-

Richter'»^"'
SSc und SOc in Apotheken. Nur «cht

mit Anter.
?. 4V. »IVMMI» 00..

(Au» Rudolstadt, THUrtngeo,)

V«sdl»«toil Str., kiev Vorlc.

Stadt und County.

Herr Dagobert Fetzer, an der Eck,
von Adam« Avenue und Larch Stra?
wohnhast, strengte am Freitag gegen dii
Scranton Electric Companie ein Ber

fahren an. weit Heren nahestehende«
Werk beständig sein Eigenthum mit

Schmutz und Wasser Überhäuft.
David Morris und seine Gatiin

wurden am Sonntag Bvrmittag in
ihrem KosthauS an Adam« Avenue
durch Leuchtgas Überwältigt ausgesun,
den, dann nach dem Staat Hospital ge

schasst und dort so erfolgreich behandelt,
daß sie wieder in normalen Zustand ge-
langten. Ein viertel Dollar Metel
trug die Schuld an dem Entweichen de«

Gase».
Die Automobil Banditen Franl

Grime«, James Harrington, Peter Wi-
kowski, William Moran und John
Hadtey wurden am Freitag zu nicht
weniger wie zwei noch mehr wie vier
Jahren Zuchthau« verurtheilt. Sie
lockten lllrzlich einen Mann in Hn Auto-
mobil, beraubten ihn und dann wurde
er von ihnen verllopst und herau«ge>

Die Countysteuern für dieses Jahr
werden höher sein, al« letzte» Jahr,
denn die County Kommissäre setzten am
Donnerstag die Steuererhebung sitr
1914 aus drei Mill» sest, gegen 2 32

sllr ISI3, oder eine Erhöhung von .6«.

Die Kommissäre beschlossen auch, eine

neue Landstraße von Jessup nach Moosic
Lake erbauen zu lassen, welche etwa
tjo,tXX>.Dollar» kosten wird,

Der 44. jährliche Maskenball des

Scranton Liederkranz findet nächsten
Moniag Abend, den IK., in der Ver<
ein«halle an Lackawanna Avenue statt.
Dieser Maskenball, der letzte, welcher
der Berein in der jetzigen Räumlichkeil
abhalten wird, ist nur sllr Mitglieder
und deren Angehörige bestimmt, denn

keinen Zutritt erhalten. Der Ball wirk

wie gewöhnlich findet eine brillante Er-
«ffnungtscene statt, Bauer'» vorzllg
liche» Orchester liefert die Musik unt

likate» Souper liefern.

Gruß an Deutschland.
(P I. Im ni «rg r ü ».)

der stolzen Eichen.
O Land der »arten Wehr,

Du Felsenhort der Treue,
Der Sitte und der Ehr',

Dem wir durch Blut verwandt,

Gut Heil oir, Land der Väier.
Gut Heil dir, deutsches Land!

Wer je in biii'rer Klage

Da» aite Heim verließ
Und ohne Glück und Habe

Von deinem Strande stieß,

Oir ward er nicht enlsreindet
Trotz Groll und Gram und Weh;

Dir galt sein letztes Winken,
Sein Scheidtgruß: Adel

Von deiner Geisteskraft,
Ein Erblheil liahin wohl Jeder

Mit auf die Wanderschaft.
Du hast dem AUerärmsten

Dein Beste« anmrtraut:
Den gold'nen Schatz der Sprache,

Den theuren Mullerlaut.

Der Wahrheit heilig Feuer,
Da« uns're Brun durchglüht,

Du gabst uns das Gemüih,

Gut Heil dir, Land der Väier,
Gut Heil dir, deutsches Land I

Umrahmt von deinen Bergen,
Von deiner Walder Pracht,

Erscheint da« Bild der Jugend,
So oft man dein gedacht!

Ein Anger voller Blume».
Ein Thal voll Sonnenschein.

O Land der stolzen Eichen,
O Land der starken Wehr,

Du Felsenhort der Treue,
Der Sitte und der Ehr',

Du einzig Land auf Erden,
Dem wir durch Blut oerwandt,

Gut Heil dir, Land der Vilier,
Gut Heil, dir deulfche» Land l

ES sind ll3« GetriinkelizenS Ge-

Musiker der Stadt ihren Broderwerb

halben über diese Thatsache.

Die Detail Kaufleute Gesellschaft

Sekunden andauerte, aber keinen Scha>
den anrichtete, odschon mehrere der grö-

ßeren Gebäulichkeilen leicht wankten und

die Erschütterung ziemlich allgemein

fühlbar war. Das Erdbeben erstreckte
sich hauptsächlich über den Staat New

drige östliche Canada und Theile von
New Jersey und östliche» Pennsylva-

? Während die Angestellten der Har-

Gouldsboro den Zahltag mit Trinken
und Streit seierten, wurde Paul Vies-

nok mit einem zwei bei vier Zoll
dicken Holzstück angegriffen und erhielt
einen Schädelbruch, welcher im Staat

nachher, wurde aber bei seinem Ein-
treffen dahier verhastet und eingesteckt,
bi» sich ergiebt, wie die Verletzung sei-
ne» Opser« verläuft. Vie«nok ist am
Dienstag Vormittag dem Schädelbruch
erlegen und sein Angreiser wurde dann

ohne Zulassung von Bürgschaft für ein
gerichtlich«« Erscheinen gehalten. Meh-
rere Männer, welche bei dem Angriff

anwesend waren, mußten <lOO Bürg-

schaft stellen, damit sie al« Zeugen er-

scheinen.

John S. Lambe, wilcher letzten
Oktober an Lackawanna Avenue von
dem Automobil der Gebrüder Lasey
niedergerannt und verletzt wurde, streng-
te am Montag eine Klage gegen die

Genannten für t2»,cxx> Entschädigung

Der 4!) Jahre alte John Wil-

starb.
In einer Montag Nachmittag ab-

gehaltenen Versammlung der Detail

Taylor. -Der Metzger William H.

we und einer Tochter ilderlebt.
Frau Earol Lucia, siir sich und

den Sohn, strengte am Montag gegen
dle Pennsylvania Kohlen Cvmpanie
eine Klage silr tzlb.tXXl Entschädigung
an, weil ihr Gatte vor Jahresfrist in
einer Zeche zu Old Forge fatal verletzt
wurde.

?Der 15 Jahre alte I.Dhowanni»
von Dupont, dem am 21. Januar da«
Rilckgrat durch eine Kugel gebrochen
wurde, al« er bei einem Einbruch in den

Harry Friend Laden ertappt wurde, ist
gestern im PiltSion Hospital der Ver-
letzung erlegen.

Im Verlause eine« Streite« bei
einem Tanz in Roth'« Hotel in Green-
wood am Dienstag Abend wurde der 23

Erscheinen unter tl.lXio Bürgschaft ge>

Angriff aus seine 17 Jahre alle Stief-

den Aussagen de« Mädchen« war Fel-

den, Verhör die Anklage.

Ihr Urtheil. .Ich war zu einer

Operation verurtheilt", schreibt Frau
Agatha Kontor von Loup City. Rebr.,
»aber sie ist jetzt vermieden worden,

fragen sie dafür. Möge Gott auch fer-
nerhin Ihr Heilmittel segnen.'

Leitenden seine heilenden Kräfte bewie-
sen. Kein« andere Medizin ist ihm
gleich. Er ist nicht in Apotheken zu
haben. Spezial'Agenien liesern ihn,
oder Sie können denselben auch di-

rekt beziehen von den Herstellern : Dr.
Peter Fahrney <k Son« Co., 19?25

Forni'« Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Waller, 1011 Cedar
Avenue.

1s Die Abgeordnetenkammer de»

bayerischen Landtag« hat dle Summe
von eoo.ooo Mark fitr den Ankauf von

Radium bewilligt. Die Quantität soll
vom Staat für Heilzwecke zur Verfilz,
ung gestellt werden.

Die französische Sprache.

ist die französische Sprache als Welt-
sprache mehr und mehr in den Hinter-
grund getreten, zu Gunsten des Deut-
schen, das sich in gleichem Schritt mit
dein Aufschwung des Deutschen Rei-
ches auf wissenschaftlichem und politi-
schem Gebiet Geltung zu verschaffen
gewußt hat. In Frankreich blickt
man auf diese Verschiebung nicht
ohne Neid, und man macht für diese
Erscheinung nicht zuletzt die Tatsache
verantwortlich, das; die französische
Sprache auf wissenschaftlichem Gebiet
nicht diejenige Förderung von feiten
der Regierung erfahren hat, wie dies
in anderen Ländern hinsichtlich der
Landessprache der Fall gewesen ist.
Emile Laloy erörterte in dem ?Mer-
cure de France" die Frage, ob die
französische Sprache aufhören werde,
eine wissenschaftliche Sprache zu sein.
Er zeichnet einen kurzen Uederblick
über die Einbürgerung des Französi-schen, besonders im Mittelalter. Po-
litische Umstände, wie die Eroberung
Englands durch die Normannen, die
ttreuzzllge nach dem Orient, die Nie-
derlassung der Burgunder in den Nie-
derlanden begünstigten den Auf-schwung des Französischen jenseits der
Grenze der Jlh-de-France. Frankreichwar damals der Mittelpunkt der
Welt. Ende des 18. Jahrhunderts
verbreiteten die Ealvinisten so ziemlich
in der ganzen Welt den französischen
Wörtschatz. Die englische Revolution
hatte zur Folge, daß viele Engländer
während des 18 Jahre umfassenden
Exils Französisch lernten. In Italien
verbreitete das Haus Savoyen in Pie-
mont seinen mehrere Jahrhunderte al-
ten Einfluß. Aber in Italien begeg-
nete die französische Sprache ihrem er-
sten und empfindlichsten Gegner. Ita-
lien besaß die literarische und künst-
lerische Vorherrschaft, und nach der
Rückkehr der Päpste aus Avignon nach

fem Gebiet. Mit dem 16. Jahrhun-

nach der Invasion Napoleons auf-
hörte Französisch zu schreiben. Laloy
untersucht dann die Gründe des Rück-
ganges des Französischen, und glaubt

einer unvergleichlichen Vielseitigkeit
sei. Anders in Frankreich, dessen Ge-
lehrte in der Hauptsache auf die Jah-
resberichte der Chemischen Gesellschaft

Der Borough Council bestätigte

nanz bei zweiter Vesung, welche anord-
net, daß alle Kinder unter IK Jahren
»m 9 Nhr von den Straßen sein müs-
sen. Eine Strafe von tS bis ist für
die zweite Verhaftung vorgesehen.

Die 62 Jahre alle Frau Antonana
MaroSki von Throop und Prospekt

man sie zur Behandlung brachte, wurde

ihr Zustand als ein lebensgefährlicher
betrachtet.

1s Im Alter von 8l Jahren ist in

Zwecke. Seit Kaiserin Kaiharina
11. von Rußland ist die Dame da« ein
ztge weidliche Ehrenmitglied der Berli-
ner Akademie der Wissenschaften ge-
wesen, für deren Interessen sie andert-

hald Millionen Marl gestiftet hatte!
1s Wegen Verübung riesige^Be

Schwindler operirte schon feit mehrere»
Jahren mit großem Erfolg und soll
seine nach Hunderten zählenden Opser
um Millionen betrogen haben. Er
gründete zahlreiche Gesellschaften mit
hochtragenden Namen und dieselben
gingen meisten« rasch in die Brüche,

nachdem er seine Aktien abgesetzt hatte.

An» deutschen Gauen.

1s Die deutsche Barke ?Hera" ge>
rielh letzte Woche aus der Fahrt von
Pisaque, Chili, nach Falmouth in Eng.
layd bei der Einfahrt In den englischen
Kanal in der Nähe vonPorlhalla Bight

reitet. -

1s Wie au« Bremerhaven gemeldet
wird, lödiete ei» geistcsirankerZwischen-
deckspassagier de« Norddeutschen Lloyd-
Dampicrs ?Brandenburg" während der

Uedersahrt den dritten Offizier F. Wendt
aus ich, eckliche Ä!ei>e, Der Wahnsin-
nige jagte sdem ahnungslosen Unglück
lichen sechs Kugeln durch den HalS. Der
Genossene that aus der Stelle den letz-
ten Athemzug.

1s Für die Kriegsflotte Deutsch-
lands wird da« Jahr 1914 ein Ver-
mehrung im Bau fertig gestellter Groß-
Kampsschisse von vier Gefechtseinheiten
bringen, eine Zahl, die aus Grund des

Flottenausbau« seit dem Jahre ISII

die gleich grqße war. Ader nur noch
einmal sind zur Fronldienstausnahme
für da« neue Jahr vier Groß Kamps-

schisse bausertig; im Jahre ISIS wer-

den e» nur noch zwei, ISIS deren drei
sein. Zur Einstellung in die Hochsee-
Flotte kommen in diesem Jahr die drei
Groß Linienschisse ?Großer Kursürst",

?Markgraf", .König" >znd der Linien-
schiss«kreuzer .Derfflinger".

1s Der elfhundertste Todestag Kai
fer Karl» de» Großen hat der Stadt
Aachen in der Rheinprovinz in deren

Münster Karl der Große bekannt
lich beigesetzt ist, Anlaß zu einer Feier
gegeben. Die Stadt war großartig ge>
schmückt, der Erzbischos von Köln, Dr,

v. Harimann. celebrirte ein Ponlifikal,
und im Anschluß daran bewegte sich ein

gewalliger Festzug, an dem sich hundert
Vereine bei heiligten, durch die Stadt
nach dem Rathhause. Bor dem Denk-
mal de» Kaiser« sang ein Massenchor
mehiere Lieder. E« ist das erste Mal,

daß Aachen eine derartige Feier zur Er-
innerung an Karl den Großen Vera»

stallet hat.

1s Eine verhängnißvolle Explosion

hat sich im Kellergeschoß des Buchhänd-
lerhause« in Leipzig letzte Woche ereig-

net, welche» da» Restaurant ?Gutien>
berg-Keller" birgt. Ein Gasgeruch,

welcher sich im Keller bemerkbar machie,

veranlaßte.verschiedene Angestellte, der

Ursache nachzusorschen. Sie drangen

gegen die Warnung de» Piccolo mit

offenem Vicht vor Und alsbald machte
eine furchtbare Detonation das Hau« in
seinen Grundvesten erbeben. Durch die

Gasexplosion wurden vier Personen
schwer verletzt. Die gewaltige Erschüt>
terung ivars im oberen Stock tanzende
Paare nieder, und Fenster und Thüren

H Ein SittlichkeitS-Skandal versetz-
te die Bevölkerung von Posen in Aaf-
regiiiig. Ein bisher allgemein geachie

ter Malermeister, ein Versicherung«

Inspektor, sowie der Sohn eine« Rit
tergulSbesitzer« und zwei andere Perso
nen wurden wegen Vergehen gegen
Schulmädchen in Hast genommen. Es
werden Enthüllungen erwartet, durch
welche viele Familien aus da« schwerste
betroffen werden.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,

hat die englische Heeresverwaltung bei
der Luftschiffbau-Gesellschaft in Bitter-
seld einen weiteren .Parseval" bestellt.
E» ist die« bereit« da» sünsie Lustsahr.
zeug vom Parseval-Typ, welche» im
Auftrag der maßgebenden Gewalten in

London von der Bilterfelder Firma ge-
baut wird.

1s Im Alter von 78 Jahren ist letzte
Woche in Kiel der berühmte Augenarzt
Geheimer Medizinalrath Professor Dr.
Karl Bölcker» au« dem Leben geschie-
den. Der Bereinigte wurde am 28.
März 183 K in Kiel geboren und machte

Unter zelm Krankheiten

Forni'»

OK. «: CO..
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Vaterstadl. IUVI wurde er Assistent
de« Professor« o. ESmarch an der chirur-
gischen Klinik und dald darauf außer»
ordenllicher Professor. Sieben Jährt
fpiiler erfolgte seine Ernennung zum
oidentlichen Professor und Direktor der
Ophtalmologischen Klinik, die er leilete,
diS er im Frllhjechr 1907 in den.Nuhe-

L Die Bayerische Vereinsbank in

mit Hilfe eine« falschen Wechsel« die
Summe von -IS,»«»» Mark ab. ES Ist
losort ein umfassender Apparat in Be-

ll Die Berliner.Märkische Volk«,
zeitung", welche zu den Organen der

Eentrumspartei gehört, hat die Feier
ihres 25jährigen Bestehens begangen
und anläßlich de» Ereignisse« eine reich-
haltige Jubiläums Nummer herausge-

geben. Da» Blatt erscheint im Verlag
der.Germania".

L Der bekannt« Straßburger Metes-
loge Professor Or, Hugo Hergesell ist
auf den Posten de« Direktor« der Aero-
nautischen Observatorium« i» Linde»-

Einfllhrung derLusischissfahrl dem Gra»
fen Zeppelin treu zur Seile stand, wir

bislang Direktor der meteorol»gischen

? Diisseldors wild ein städtische»

stechung und Diebstahl« zu veranlwor-

H In Bamberg, Bayern, ist letzte
Woche der Flug Unlerosfizier Söllner
abgestürzt. Der Unglückliche fand aus
der Stelle seinen Tod. Der Unfall er-
eignete sich im Beisein einer größere»

Menschenmenge, deren sich panikartige»
Enlfegen bemächtigte.

lm Aller von SS Jahren ist in
Berlin der Senior der deutjchen Aerz«,
Giheimer Saniliii«rath Dr. Ehrislia»
grildrich Körle gestorben. Er hatt« sich
mit Buchow im Jahre 18t» an der

Revolution betheiligt.

Aus dem Gut Neu-Globsow i«

Regierungsbezirk Potsdam ist der ehe-
malige Präsident de« .Norddeutsche»
Lloyd", Herr Georg Plate, aus de«

Leben geschieden. Er erreichte ein Alter
von 7u Jahren.

Da« deutsche Auswärtige Amt
und da» Ministerium der Oeffentliche»
Arbeiten hatten die Architekten Möhn»»,
Dlilser und v Ihne zu einem engeren
Wettbewerb flir den Neubau der deut-
schen Botschaft in Washington aufge-

fordert. Die Bauakademie hat da» Er-
gebniß nunmehr begutachtet und den er-

sten DlUfer-Eniwurf abermal« al« den
relativ besten bezeichnet.

? In der Nähe von Berlin begin»

letzte Woche ein Milchhändler, Namen»
Wilhelm Lehmann, Selbstmord, indem
er sich von einem Zuge zermalmen ließ.
Vorher halte er mit einer Axt seine Fra»
und vier Kinder ermordet.

Die seit kurzem in deutschen Lan-
den weilende japanische Kommission hat
Johannisthal und andere Flugplätze be-
sucht und sllnfzig Taubeneindecker, s»-
wie Pseildoppeldeaer bestellt, welche im
Sommer abgeliefert werden solle«.
Deutsche Instrukteure werden die Fahr-
zeuge nach Japan begleite». Dieser
eklatante Ersolg der deutsche» Flugindu-

strte befriedigt.allgemein. Gleichzeitig
studirt eine Kommission der schweizeri-
schen Armee da» deutsche Flugwesen.


